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Liebe Jäger von Schrum Jagdreisen, 

 

das Jahr 2018 geht seinem Ende entgegen, Weihnachten und Sylvester stehen vor der Tür, die  letzten unse-

re Jäger sind wohlbehalten und erfolgreich heimgekehrt. Einige Bilder von Jagden aus Südafrika und Polen 

finden Sie im Anhang. Zusammen mit Ihnen können wir insgesamt auf ein erfreuliches Jahr zurückblicken.  

Die Drückjagden sind erfolgreich verlaufen, die Streckenergebnisse waren sehr gut, zum Teil herausragend. 

Derzeit arbeiten wir noch an unserem neuen Katalog, der  Ende Januar bei Ihnen sein wird. Wie immer versu-

chen wir, für Sie ein ansprechendes Angebot an Jagden in aller Herren Länder zusammenzustellen. Die Pla-

nungen für das Jagdjahr 2019/20 haben wir so gut wie abgeschlossen. Wir werden 2019 wieder auf der Mes-

se in Dortmund vertreten sein, und freuen uns, Sie auf unserem Stand auf eine Tasse Kaffee zu einem Ge-

spräch begrüßen zu dürfen. 

Diejenigen, die nächstes Jahr zur Auerhahnbalz nach Russland oder zu Beginn der Bocksaison nach England 

oder Ungarn fahren möchten, bitten wir, sich bald mit uns in Verbindung zu setzen.  

Nun möchten wir die Gelegenheit nutzen,  um Ihnen zu danken, dass Sie uns auch dieses Jahr Ihr Vertrauen 

geschenkt und über unser Büro eine  Jagdreise gebucht haben. 

Ihnen und Ihren Familien wünschen wir  von ganzem Herzen ein frohes Weihnachtsfest , einen guten Rutsch 

in das neue Jahr und stets guten Anblick in Nah und Fern! 

Ihr Schrum Jagdreisen Team, 



 

 

 
 
 

Obwohl der Auerhahn bei uns nicht zu bejagen ist, übt diese 
Wildart eine magische Faszination auf viele Jäger aus. Dabei 
spielt die Stärke häufig nur eine untergeordnete Rolle. Im euro-
päischen Teil Russlands ist der Auerhahnbestand sehr gut, und 
die Jagd hat eine lange Tradition. Gejagt wird auf der Pirsch zur 
Frühjahrsbalz.  

Erfahrene Berufsjäger organisieren eine spannende Jagd in den 
riesigen Weiten des europäischen Russlands. Gastfreundliche 
Betreuung von Ankunft bis zur Abreise garantieren einen zuver-
lässigen Aufenthalt und ein erlebnisreiches Jagdabenteuer. 

Unsere Jagden finden im Umkreis von 180-280 km von St. Pe-
tersburg statt. Nach Ankunft auf dem Flughafen wird man vom 
Dolmetscher in Empfang genommen. Dieser hilft zunächst bei 
den Einreiseformalitäten, insbesondere bei der Waffeneinfuhr. 
Anschließend begleitet der Dolmetscher die Gäste bis zum Jagd-
revier, wo er während des ganzen Aufenthaltes zur Verfügung 
steht.  

 

 

Leistungen im Preis enthalten 
 
1 Auerhahn - 1 Birkhahn - Schnepfen 
Abholung/Transfer vom Flughafen durch einen Dolmetscher 
6 Übernachtungen im Revier mit VP 
Jagdlizenz, Jagdorganisation und alle Hilfskräfte              
Dolmetscher während des Aufenthaltes 
Geländewagen 
Veterinärpapier für Aus- und Einfuhr / Stück  
Trophäen-Vorpräparation 

Preis pro Jäger ab € 1.800 

zzgl. Extras und weitere Erlegungen 
 
 
 
       Balzmorgen -> 
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29.01. - 03.02.2019 
 
täglich 10:00 - 18:00 Uhr  

 
 

Sie finden uns auf unserem Stammplatz in der 
 

Halle 7   Stand D46 
 

in der Hallenmitte! 
 
 

 

Mit neuen, attraktiven Messeangeboten,  

Informationen und Hinweisen sind wir  

persönlich für Sie da.  

Dort erhalten Sie auch kostenlos unseren  

neuen Jagdreisekatalog 2019/20, sollten Sie  

keinen zugesandt bekommen haben.  

Kommen Sie doch einfach vorbei,  

oder machen Sie gern einen Termin mit uns.  

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  
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Polen Eulengebirge 
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  Südafrika 
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www.waffen-schrum.de 

Tel. 04838 - 78 90 0 

info@waffen-schrum.de 

Ausgabe  

Dezember 2018 

http://www.waffen-schrum.de/


 

 

  

Neuer Jagdreisekatalog 2019/20 

JAGD & HUND 2019 

Bockjagden GB und Ungarn 

TERMINE 2019 - jetzt reservieren 

 ... 

 

Namibia: Regierung kompensiert Farmer für Lö-
wenschäden 
Die namibische Regierung hat in den besonders be-
troffenen Regionen Zambesi, Kavango West und 
Kavango Ost Entschädigungen an Farmer für in die-
sem Jahr bislang eingetretene Schäden durch Lö-
wen bezahlt. JWW 17.12.2018 

 

 
JAGD & HUND größer denn je 
Europas größte Jagdmesse, findet 2019 vom 29. Ja-
nuar bis zum 3. Februar statt. Wie immer zeigt sie 
alles, was der Waidmann und Naturliebhaber braucht, 
vom Fernglas bis zum Geländewagen. Die Messe 
wird zudem aber im kommenden Jahr größer als je 
zuvor sein. Denn um der Nachfrage gerecht zu wer-
den, wird ab 2019 der Thematik Wildbret mit 
dem WILD FOOD FESTIVAL eine ganze eigene Halle 
gewidmet. Erstmals ist somit die Veranstaltungsarena 
Westfalenhalle integriert. Gemeinsam mit der zeit-
gleich stattfindenden Messe FISCH & ANGEL belegt 
das Messe-Duo dann das gesamte Dortmunder Mes-
segelände. DJZ 17.12.2018 

 

 
JAGD AUF DAS CHINESISCHE MUNTJAK 
In Rheinland-Pfalz soll das dort auftretende Chinesi-
sche Muntjak der Wildbahn entnommen werden. 
Das sieht eine Verfügung des Mainzer Umweltminis-
teriums vor, das die sofortige Beseitigung in neun 
Landkreisen und zwei Städten anordnet. Jagdaus-
übungsberechtigte sind befugt, sich durch Abschuss 
getötete Tiere anzueignen. Die für die Aufzucht not-
wendigen Elterntiere dürfen dem Tierschutz entspre-
chend nicht bejagt werden. Beim Muntjak handelt es 
sich um eine kleine Hirschart mit einem kurzen Ga-
belgeweih und verlängerten Eckzähnen. Die ur-
sprüngliche Heimat ist China. Die EU hat sie zur in-
vasiven Tierart erklärt, die nach Möglichkeit zu besei-
tigen ist. DJZ 12.12.2018 
 
 

 
 
 
73 Wolfsrudel in Deutschland: Wolfsmonitoring 
präsentiert veraltete Zahlen 
73 Wolfsrudel und 30 Paare in Deutschland – so lau-
tete eine Presseinformation des Bundesamts für Na-
turschutz (BfN) vom 22. November 2018. Sie wurde 
als „aktuelle Zahlen des Monitoringjahres 2017/18“ 
präsentiert und fand breites Echo in den Medien, 
aber auch bei den Fachverbänden. WuH 13.12.2018 

 

 

 
 
BÖHNING NACH FISCHER? 
Das DJV-Präsidium hat heute einstimmig Dr. Volker 
Böhning (LJV Mecklenburg-Vorpommern) zur Wahl 
als Nachfolger von DJV-Präsident Hartwig Fischer 
vorgeschlagen. 
Zur Wiederwahl auf dem kommenden Bundesjäger-
tag wurde zugleich Kurt Alexander Michael als 
Schatzmeister empfohlen. Die Landespräsidenten 
Helmut Dammann-Tamke (LJN Niedersachsen), 
Wolfgang Heins (LJV Schleswig-Holstein), Ralph 
Müller-Schallenberg (LJV Nordrhein-Westfalen) und 
Dr. Dirk Wellershoff (LJV Brandenburg) werden für 
das Amt eines Vizepräsidenten kandidieren. Die De-
legierten der 15 Landesjagdverbände werden das 
neue Präsidium am 7. Juni 2019 in Berlin wählen. 
DJZ 12.12.2018 


